
Montag, 15. November 2010Gemeinden24 | az | www.basellandschaftlichezeitung.ch

INSERAT

200 Arbeitsstunden hat der Vollblut-
biker Fritz Trüssel investiert. Was vor
zwei Jahren als Idee reifte, ist nun
vollendet: der Jugendbikepark Höl-
stein. Auf dem Gelände Tiefenmatt
eingangs Dorf wird sich in Zukunft
der Bikenachwuchs durch Hinder-
nisse schlängeln, über Gegenstände
springen und hie und da auch einen
blauen Flecken holen. «Die gehören
zu diesem Sport», sagt Adrian Rege-
nass, der für den Bau mit zuständig
war. Daher gilt für die Athleten auf
dem unbeaufsichtigten Areal Hand-
schuh- und Helmpflicht.

Von blauen Flecken lassen sich die
Kids nicht abschrecken – im Gegen-
teil. David Rudin, der soeben in die
Sekundarschule gekommen ist, meis-
tert den Parcours schon am Einwei-
hungstag nahezu perfekt. Nur beim
schwierigsten Hindernis strauchelt
der Junior, der in Trüssels Klub «Bike-
halle» dreimal wöchentlich trainiert.
Auf dem neuen Prunkstück der lo-
kalen Bikeszene wird er des Öfteren
anzutreffen sein, um sich die tech-
nischen Finessen für die Wettkämpfe
zu holen. Seine zwei Narben auf der
Stirn wird er zwar nicht rückgängig
machen können – aber vielleicht
werden die Jungtalente hier genau
das nötige Rüstzeug mitbekommen,
um solche Wettkampfspuren zu ver-
meiden. Mit dem Parcours wollen die
Initianten eher Rudins Generation
ansprechen: «Von 8 bis 80 ist jeder
willkommen, aber wahrscheinlich
werden sich eher Jugendliche im
Teenageralter angesprochen fühlen»,
sagt Regenass.

Gerade weil solche Jugendtreff-
punkte nicht immer auf Wohlwollen
in der Bevölkerung stossen, zeigen
sich die Initianten erfreut über die
Reaktionen. Simone Wisler, Leiterin
des Kids-Bikeclub Hölstein, spricht
von «durchwegs guten Feedbacks».
Dies, obwohl die nächste Wohnsied-
lung nur einen Steinwurf entfernt
liegt.

Wisler selbst hat den Parcours erst
möglich gemacht. Ihrem Familien-
unternehmen, einer Schreinerei, ge-
hört das Grundstück. Früher reihten
sich hier noch Holzstapel aneinan-
der. Dass die Initianten sich auch
nach diesem grossen ehrenamtli-
chen Engagement nicht von weite-

ren Ideen abhalten, deutet Trüssel
nur an. Er verrät nur eine seiner Visi-
onen, die noch lange nicht druckreif
seien: «Ich träume von einer Freeride-
bahn auf den Wasserfallen.» Damit
würde er seiner Pionierrolle gerecht
werden, denn schon der Hölsteiner
Bikepark ist der erste dieser Art in
der Region. Dass dahinter nicht die
Selbstdarstellung irgendwelcher Bike-
fanatiker steckt, zeigt das Interesse

der Kinder an dieser technisch an-
spruchsvollen Variante des Velofah-
rens. Schon alleine im beschauli-
chen Hölstein sind mit dem Kids-
Bikeclub Wislers und Regenass’ Ju-
rassic Bikeclub zwei Klubs domizi-
liert. Dank dem neuen Parcours wird
die Popularität des Sports weiter
wachsen. Womöglich so stark, dass
Trüssels Visionen irgendwann zur
Realität werden.

VON LEIF SIMONSEN

Hölstein Der Bikepark Hölstein ist ab sofort offen

Blaue Flecken garantiert

Mountainbike-Parcours Hölstein: Die Jugendlichen bauen mit Fritz
Trüssel. niz

Neben dem Geschick-
lichkeitsparcours lässt
die IG Jugendbikepark
Hölstein (bestehend aus
den sechs Initiantinnen
und Initianten) noch eine
Pump-Track-Anlage

bauen. Dies ist ein Bike-
Rundkurs mit verschie-
denen Höhen und Kur-

ven, der bedeutend
anspruchsvoller ist als
der Technikteil. Die
Pump-Track-Anlage wird
planmässig im nächsten
Frühling eingeweiht.
Gesamthaft erstreckt
sich der Park somit über
140 Meter Länge und
16 Meter Breite. Eine

Kostenschätzung fällt
den Projektleitenden
schwer. Laut Initiantin
Simone Wisler dürfte
der Park aber «irgendwo
zwischen 15 000 und

20 000 Franken zu ste-
hen kommen». Die
Sponsorensuche läuft
noch. (LSI)

■ SCHWIERIG: «PUMP-TRACK-ANLAGE»

Die Feuerwehr Oberwil liess sich
für ihre diesjährige Hauptübung
etwas ganz Spezielles einfallen –
einen Korso mit gegen 40 Fahr-
zeugen. Dieser fand zu Ehren von

Kommandant Michael Schweizer
und Feldweibel Felix Seiler statt.
Die beiden traten nach je 24 Jah-
ren Feuerwehrdienst ab und ga-
ben ihre Ämter in neue Hände. (AZ)
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Hauptübung mit Fahrzeug-Defilee

Arlesheim Laurin Buser

ist Meister im Poetry Slam
Der Arlesheimer Laurin Buser hat in Bo-
chum den deutschsprachigen Meister-
titel im Poetry Slam in der Kategorie U20
geholt. Dies meldet Teletext. Noch vor
einem Jahr musste sich der 19-jährige
Baselbieter an der deutschsprachigen
Meisterschaft im Final geschlagen ge-
ben. Laurin Buser hatte 2007 und 2008
bereits die U20-Schweizer-Meisterschaf-
ten im Poetry Slam für sich entschieden.
Bei dem modernen Dichterwettstreit ha-
ben die Akteure fünf Minuten Zeit, um
ihre selbst gelesenen Texte aus dem Pu-

blikum nur mithilfe von Zetteln und Mik-
rofon zu präsentieren. (BZ)

Brislach Mehrertrag

im Budget 2011
Der Voranschlag 2011 der Gemeinde
Brislach sieht einen positiven Abschluss
vor: Bei einem Gesamtaufwand von 5,76
Millionen wird mit einem Mehrertrag von
gut 77 000 Franken gerechnet. (BZ)

Schönenbuch Voranschlag

mit roten Zahlen
Das Budget 2011 der Gemeinde Schö-
nenbuch weist ein Minus von 62 000
Franken aus. Der Gesamtaufwand be-
trägt 4,9 Millionen. (BZ)
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